
Ab ins Grüne
Andererseits sehnen sich immer
mehr Gartenbesitzer nach einem
Blumenmeer á la Rosamunde Pil-
cher. „Üppige, wilde Gärten sind
zurzeit besonders gefragt, jedoch
auch sehr pflegeintensiv, das ist
nichtjedermannsSache.Esnimmt
sehr viel Zeit in Anspruch, einen
Garten romantisch aussehen und

Der Frühling ist da und die Gartenarbeit geht jetzt richtig los. IMMO zeigt die wichtigsten

Trends für die kommende Freiluft-Saison. VON ANKICA NIKOLIĆ

wuchern zu lassen. Ähnlich ver-
hält es sich etwa mit dem engli-
schenRosengarten–eristwunder-
schön zum Ansehen, jedoch sehr
schwer zu pflegen“, so Mariella
Bräuer vonGrünvonBräuerGar-
tengestaltung.

Die Nachfrage
nach forma-
len Vari-
anten be-
steht
weiter-
hin. Nur
das man
künftig üp-

pige und eher
wuchernde Pflanzen-
formen 

ROSEN oder Rhododendron? Tag-
lilien oder Ziergras? Schwimmbi-
otopoderWasserstelle?Holzoder
Naturstein? Gemüsebeet oder
Obstbaum?Garten-,Balkon-und
Terrassenbesitzer kennen derzeit
nur ein Thema: denAufputz ihrer
Freiluftoasen.Jetztgehtesendlich
wieder los.Manblättert inKatalo-
gen, Büchern und Zeitschriften
und hofft auf neue Inspirationen
für die privateGrünzone.
Wer kommenden Sommer seine
FreizeitimblühendenGartenver-
bringen möchte, der muss jetzt
mit der Umsetzung beginnen.
Doch was liegt heuer im Trend?
BeiderGestaltungbleibteseiner-
seits bei schlichten Entwürfen.
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Überdimensionale Pfanzentöpfe imVorgarten undWegführungenmit Trittsteinen integrieren sich harmonisch (von Kramer&Kramer)
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Gatengestalter Bernhard Kramer sorgte in diesem
Gartenmit buntenMöbeln fürmehr Farbe

„Reduzierte Gärten
werden heuer mit
knalligen Blumen
neu inszeniert.“

Bernhard Kramer, Kramer & Kramer
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Neues GlückNeues Glück
DIE SCHÖNSTEN TRENDS FÜR IHRE

GRÜNZONE 6–11 POP-UP-STORES: DAS
MODERNE SHOP-KONZEPT 12–14
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mit farbigen Blumen kombiniert.
Voluminöse Grasbänder aus Chi-
naschilfundBambusoderderklas-
sische Buchsbaum sind nach wie
vor beliebt. „Früher galten mini-
male und formal reduzierte Gär-
ten als besonders chic. Heute wer-

den die zurückhaltenden Entwür-
fe vermehrt mit farbigen bunten
Akzenten aufgewertet. Es be-
schränkt sich meist auf zwei bis
dreiFarben,diesewähltmandafür
mit einer kräftigen Intensivität.
Mankombiniertetwaeineneutra-

le Grundton wie Weiß mit sattem
Blau oder knalligem Pink“, so
Gartenprofi Bernhard Kramer
von Kramer & Kramer.
Ein wichtiges Thema ist auch die
ganzjährige Ablesbarkeit, sprich
man hat das ganze Jahr über blü-

hende Pflanzen im Beet. „Bei der
Konzeptionierung sollte man
großzügige Pflanzenflächen ein-
planen. Wichtig ist, dass man sich
hierprofessionellberatenlässt.Ein
Gartengestalter weiß genau, wel-
che Pflanzen wann und wie blü-
hen. Durch die richtige Zusam-
menstellung kann man sich an ei-
nem Blumenbeet ganzjährig er-
freuen. Viele Kunden wollen eben
nicht nur mehr im Frühling oder
imSommerihrenGartengenießen
können“, so Mariella Bräuer.

ZONIERUNGEN imGartensorgen für
mehrStruktur.Sitz-oderRuhebe-
reiche können etwa durch Kies
oder Trittsteine optisch abge-
grenzt werden. Bei der Terrassen-
pflasterung bleibt es auch heuer
wiederbeiklassischenHölzernwie
Lärche oder Teak. Das natürliche
Materialeignetsichbesondersgut,
damandasHolzvomWohnraum-

innerenthematischaufdieTerras-
se weiterführen kann. Kostenin-
tensiveaberzeitgenössischeAlter-
nativen dazu sind etwa großfor-
matige Sandstein- oder Schiefer-
platten. Das Thema Beleuchtung
unterstützt ebenfalls den Gedan-

ken der Zonierung, aber auch den
der Inszenierung. „In den letzten
Jahrenwurdeeshäufigzitiert:Der
Garten wird zum verlängerten
Wohnzimmer. Eine Tatsache, die
heute unter anderem auch mit ei-
nem gezielten Lichtkonzept un-

terstützt wird. Man kann spezielle
Blumen oder besonders schön
wachsende Bäume hervorhoben
und atmosphärisch ins Innere zie-
hen. Die richtige Beleuchtung
kann selbst im Herbst den grünen
Freiraum ins Wohnzimmer brin-

Steinmauern als Zonierungshilfen für Pflanzenbeete (von Kramer & Kramer). Wassergarten von Mariella Bräuer. Terassenlösung von Grün hoch 3

ERNTEN VOR DER HAUSTÜR: ALTE SORTEN LIEGEN IM TREND
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Formale Gärten werden zusätzlich mit Farbkontrasten akzentuiert und etwas belebter inszeniert (von Grün von Bräuer)

gen, auch wird die Ganzjährigkeit
zu einem immer spannenderen
Thema“,soUlrikeSehervomBüro
grün hoch 3.

FÜR MEHR LEBENDIGKEIT sorgt nach
wie vor Wasser. In Form von G
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Egal ob Chinakohl, Endivien, Zucker-
hut,Eissalat,LolloBionda,Steckzwie-
bel, gestreifte Paradeiser, Basilikum,
PetersilieoderHeidel-undErdbeeren
– Gemüse vor der Balkon- oder Haus-
türeselbstzuernten istbeliebterdenn
je. Jeder der auch nur ein paar Qua-
dratmeter freie Fläche zur Verfügung
hat, möchte sich dem Eigenanbau
widmen. Die romantische Vorstellung

Pflanzen in jeglichem Wachstumsstadi-
umzubegleiten–selbstSamensäen,sie
zu pflegen und schließlich zu pflücken –
entfachte einen regelrechten Boom in
den grünen Oasen des Landes.
BesonderesInteressegilthieraberauch
der Pflanzenvielfalt. Viele möchten sich
mit Standardsorten nicht mehr zufrie-
dengeben und setzen stattdessen auf
selteneRaritäten.Derniederösterreichi-

sche Verein Arche Noah setzt sich nun
seit über zwanzig Jahren für die Erhal-
tung, Verbreitung und Entwicklung der
Kulturpflanzenvielfalt ein. Heute erhält
der Verein eine der größten gemeinnüt-
zigen privaten Sammlungen von Gemü-
se, Getreide und Obst in ganz Europa.
HunderteMitgliederwirkeninihreneige-
nen Gärten, aber auch auf biologischen
Betrieben, an der Bewahrung dieses

biologischen und kulturellen Schat-
zes mit. Mittlerweile setzen selbst
Supermarktriesen wie SPAR und Billa
auf die Raritäten und bieten in ihrem
Sortiment Gemüse- und Obstsorten
aus früheren Zeiten an.

www.arche-noah.at
www.janatuerlich.at
www.sparwiefrueher.at

„Üppige, wilde Gärten sind besonders gefragt, jedoch sehr pflege intensiv. Es nimmt
viel Zeit in Anspruch, einen Garten romantisch aussehen und wuch ern zu lassen.“ Mariella Bräuer, Grün von Bräuer
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kleinen Becken, großen
Schwimmteichen, flachen Was-
sertischen oder als Bachlauf – das
beruhigende Gestaltungselement
ist unter Gartenbesitzern sehr be-
liebt. Selbst auf kleinstem Raum
sorgen kleine Wasserbecken aus
Zink, Corten oder etwa Edelstahl
für moderne Akzente. Die Gestal-
tung von Balkon und Terrasse
wirdvorallemimurbanenBereich

immerhäufigerzumTrendthema.
HiergehtesumMultifunktionali-
tät. „Es freut mich, dass wir in den
letzten Jahren viele Anfragen für
die Gestaltung von kleineren Au-
ßenräumen erhalten haben. Lö-
sungen für sieben Quadratmeter
zu finden sind meist eine größere
Herausforderungalsetwafürsieb-
zigQuadratmeter,daswirdhäufig
unterschätzt“, so Ulrike Seher.

GARDENING ist hingegen ein The-
ma,welchessichsowohlimGarten
als auch auf Balkonien, in dieser
Saison konstant hält. Ein Nasch-
undNutzgartensorgtfürmehrLe-
bensqualität.Egalob ineinemele-
ganten Hochbeet oder als Topf-
pflanze am Balkon – jeder möchte
gerne vor der eigenen Haustüre
ernten. „Gemüse- und Kräuter-
beete müssen mittlerweile bei je-

der Gartenplanung berücksich-
tigt werden. Hier sind vor allem
Sortenraritätenbesondersgefragt.
Weingartenpfirsiche oder Och-
senherz-Paradeiser – je spezieller,
desto beliebter. Durch die Ver-
pflichtung sich darum zu küm-
mern, lebt man stärker im Freien,
manwillkeinenSchaugarten,man
will eher selbst mit anpacken kön-
nen und sich selbst ins Beet knien

können“,soUlrikeSehervonGrün
hoch 3.

DASPRIVATEGARTEN-GLÜCKmussje-
der für sich selbst finden – unab-
hängig von Trends. Der eine setzt
auf Gemüse, der andere auf engli-
sche Rosenvielfalt. Das Einzige,
was immer bleibt, ist die Lust und
Freude. Die verliert ein leiden-
schaftlicher Gärtnern nie. N

www.gruen-braeuer.at
www.gruenhoch3.at
www.kramerundkramer.at
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Gemüsebeete, sogar Mini-Obstbäume, finden ihren Platz auch auf kleinen Balkonen, multifunktionale Möbel sparen zusätzlich Platz (von Grün hoch 3)

Der Swimmingpool wird von weißen Sandsteinfliesen umrahmt.
Bei der Dachterrasse setze man auf Holz (von Kramer & Kramer)

Separate Sitzbereiche sorgen für Struktur im Garten (von Grün von Bräuer)
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Weitere Fotos zu diesem Thema
finden Sie unter:

KURIER.at/immo

„Gemüse- und Kräuterbeete müssen mittlerweile bei jeder Garten planung berücksichtigt
werden. Hier sind vor allem Sortenraritäten besonders gefragt.“ Ulrike Seher, Grün hoch 3
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